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1 Kurzfassung

Auftraggeber: Solar Powered Games GmbH

Franz-Josef-Krayer-Straße 2

88085 Langenargen

  

Auftragnehmer: Umwelt- und Rohstoff-Technologie GmbH Greifswald

17489 Greifswald, Walther-Rathenau-Straße 35

Auftragsdatum: 10.03.2022

Berichtsabschluss: 18.05.2022

Zusammenfassung: Im Auftrag der Solar Powered Games GmbH wurden am 12.04.2022 auf

dem ehemaligen Betriebsgelände des VEB Kohlehandel Neubrandenburg,

Standort Torgelow am Südwestrand der Stadt Torgelow orientierende Alt-

lastenuntersuchungen durchgeführt. Die Oberfläche der Liegenschaft ist

zum großen Teil mit Ortbeton bzw. Betonplatten versiegelt. 

Im Rahmen dieser Untersuchungen wurden 6 Rammkernsondierungen im

Bereich von ausgewählten Teilflächen abgeteuft und aus den Bodenprofilen

Bodenproben für analytische Untersuchungen entnommen. In den entnom-

menen Proben wurden die Gehalte an vorab festgelegten Schadstoffen

(PAK, Schwermetalle) ermittelt.

In allen Rammkernsondierungen wurden anthropogene Auffüllungen (vor

allem Sande mit einzelnen Bauschuttbeimengungen) in Mächtigkeiten zwi-

schen 0,35 m und 0,75 m angetroffen, so dass davon auszugehen ist, dass

im Bereich des gesamten Untersuchungsgebietes flächendeckend Auffüllun-

gen vorhanden sind. Unter den Auffüllungen wurde z. T. Reste des ehemali-

gen Mutterbodens angetroffen. Ansonsten wurden unter den Auffüllungen

bzw. unter dem Mutterboden stets die für die Region charakteristischen

Fein- und Mittelsande aufgeschlossen, die den 1. Grundwasserleiter bilden.

Im mittleren Bereich der Liegenschaft sind in dem oberen Bereich dieser

Sande geringmächtige organogene Sedimente (Torf, humose Sande) einge-

schalten. 

Der Grundwasserspiegel wurde in den 6 Rammkernsondierungen in Abhän-

gigkeit von der Geländehöhe zwischen 1,35 und 1,92 m unter Gelände-

oberkante angeschnitten.

In den untersuchten Bodenproben, die ausschließlich aus den Auffüllungen
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entnommen wurden, wurden nur relativ geringe Schadstoffgehalte nach-

gewiesen. Die im Anhang 2 der BBodSchV für ausgewählte Schadstoffe

vorgegebenen Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden - Mensch im Bereich

von Industrie- und Gewerbegrundstücke werden in keiner der untersuchten

Bodenproben überschritten. Auch der vom Ministerium für Landwirtschaft

und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern (2017) für den Einzelparameter

Benzo(a)pyren für Industrie- und Gewerbegebiete vorgegebene Prüfwert

wird in den untersuchten Bodenproben deutlich unterschritten.

Ausgehend von der vom Auftraggeber vorgegebenen Aufgabenstellung

kann eingeschätzt werden, dass kein Handlungsbedarf hinsichtlich der

Durchführung weiterführender altlastenrelevanter Untersuchungen oder

Gefahrenabwehrmaßnahmen besteht.

Im Falle eventueller Tiefbauarbeiten ist jedoch zu berücksichtigen, dass in

kleinräumigen Bereichen die Auffüllungen erhöhte PAK-Gehalte aufweisen

können und der in diesen Bereichen anfallende Bodenaushub der Einbau-

klasse Z 2 gemäß LAGA M 20 zugeordnet werden muss. Vorrangig erfüllen

die geringmächtigen Auffüllungen hinsichtlich des Gehaltes an PAK und

Schwermetallen jedoch die Kriterien für die Einbauklassen Z 1 bzw. Z 0.
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2 Veranlassung und Aufgabenstellung

Das zu untersuchende Areal wurde bis 1990 vom VEB Kohlehandel Neubrandenburg und

danach von der Rheinbraun Handel Ost GmbH als Auslieferungslager mit Kohlelagerplatz

genutzt. 

Da auf der Liegenschaft  im Rahmen einer Begutachtung im Jahr 1998 von der IABG mbH eine

Altlastenverdachtsfläche ausgehalten wurde, wird das Betriebsgelände des ehemaligen Kohle-

handels im Altlastenkataster des Landkreises Vorpommern Greifswald mit einem entsprechen-

den Eintrag geführt.

Von der Solar Powered Games GmbH ist derzeitig geplant, auf dem betreffenden Areal Carports

mit einer Photovoltaikanlage zu errichten. Aufgrund des Eintrages des Grundstückes im Alt-

lastenkataster des Landkreises wurde es notwendig, den betreffenden Altlastenverdacht über

orientierende Bodenuntersuchungen zu prüfen.

Auf der Basis des Angebotes vom 08.04.2022 wurde die URST GmbH von der Solar Powered

Games mit der Durchführung der orientierenden Altlastenuntersuchungen im Bereich des

ehemaligen Kohlenlagerplatzes in der Lindenstraße in Torgelow beauftragt. 

Mit den stichprobenartig durchgeführten Altlastenuntersuchungen war zu klären, inwieweit im

Untergrund der im Altlastenkataster des Landkreises ausgehaltenen Altlastenverdachtsfläche

Hinweise auf mögliche Bodenkontaminationen vorhanden sind. Der Untersuchungsumfang

wurde dem bekannten früheren Umgang mit schadstoffhaltigen Stoffen auf dem Betriebsgelände

angepasst. 

 In Abstimmung mit dem Auftraggeber wurden keine Grundwasseruntersuchungen durchgeführt.

Auch die Materialien der baulichen Anlagen sowie der Flächenversiegelungen waren nicht zu

untersuchen.

3 Arbeitsmethodik

Zur Vorbereitung der Bohrarbeiten erfolgten Abstimmungen mit dem Auftraggeber sowie eine

Anfrage beim Umweltamt des Landkreises Vorpommern-Greifswald bezüglich der zu untersu-

chenden Altlastenverdachtsfläche. Vom Landkreis wurde daraufhin eine Lageskizze mit der im

Jahr 1998 ausgehaltenen Altlastenverdachtsfläche zur Verfügung gestellt.

Außerdem wurde vom Auftraggeber vom derzeitigen Grundstückseigentümer (STMB Immobi-

lien GmbH) eine Betretungserlaubnis eingeholt.

Folgende Arbeiten wurden ausgeführt:

Feldarbeiten (durchgeführt am 12.04.2022):

- Suche der im Jahr 1998 ausgehaltenen Altlastenverdachtsfläche und Festlegung der Ansatz-

punkte der Rammkernsondierungen unter Berücksichtigung der möglichen Trassen von Ver-
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und Entsorgungsleitungen; 

- Ausführung von 6 Rammkernsondierungen (ø 50 - 60 mm, Endteufe 3 m) und Profilauf-

nahme nach DIN 4022, organoleptische Prüfungen, Entnahme von  Bodenproben; lage-

mäßige Einmessung der Ansatzpunkte;

- Transport der Proben in ein akkreditiertes Labor zur laboranalytischen Untersuchung (IUL

Vorpommern GmbH);

Analytik (Bodenproben):

- 5 × Trockenrückstand (DIN EN 14346);

- 5 × polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK, LUA-NRW Merkblatt 1);

- 2 × Schwermetalle (Pb, Cd, Cr, Cu, Ni, Hg und Zn; DIN EN ISO 17294-2);

Dokumentation:

Zusammenfassung aller ausgeführten Arbeiten, Dokumentation und Bewertung der Unter-

suchungsergebnisse, Empfehlungen für den weiteren Handlungsbedarf.

4 Standortbeschreibung

4.1 Allgemeine Standortdaten

Bundesland: Mecklenburg-Vorpommern

Landkreis: Vorpommern-Greifswald

Gemarkung: Torgelow

Flur: 10

Flurstück: diverse

Eigentümer: STMB Immobilien GmbH

Koordinaten (ETRS 89/UTM-Zone 33N):

Rechtswert: 33433700

Hochwert: 5942700

Die Liegenschaft befindet sich am Südwestrand der Stadt Torgelow (Anlage 1). Nach Nord-

westen wird die Liegenschaft durch die Bahnlinie Pasewalk-Ueckermünde, nach Norden durch

die Lindenstraße und ansonsten in allen anderen Richtungen durch Gärten mit Lauben oder

Einfamilienhäusern begrenzt.

Der ehemals von Norden auf das Grundstück führende Gleisanschluss, über den die Kohle

angeliefert wurde, wurde bereits zurückgebaut.

Das zu untersuchende Areal wurde bis 1990 vom VEB Kohlehandel Neubrandenburg, Standort

Torgelow als Kohleumschlagplatz genutzt. Die Kohle wurde per Bahn angeliefert, auf befestig-

ten Freiflächen gelagert und per LKW ausgeliefert.
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Nach 1990 waren verschiedene Brennstoffhandelsunternehmen Eigentümer des Grundstückes.

Derzeitig ist die STMB Immobilien GmbH Eigentümer.

Zum Zeitpunkt der Begutachtung waren die mit Beton (Ortbeton und Betonplatten) befestigten

Freiflächen weitestgehend leergeräumt. Lediglich auf dem nördlichsten Teil der Liegenschaft

nahe der Lindenstraße wurden Kabeltrommeln mit Lichtleiterkabeln gelagert.

Von den ursprünglichen Gebäuden sind noch ein barackenartiges Büro-/Aufenthaltsgebäude

(Anlage 5, Abb. 6) sowie ein Garagen-/Werkstattgebäude (Anlage 5, Abb. 5) vorhanden.

Die Oberfläche des Grundstückes ist relativ eben. 

4.2 Geologische Verhältnisse

Regional

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Verbreitungsraum quartärer Sedimente. Die Ablage-

rungen der letzten Kaltzeit, der Weichselkaltzeit, und des Holozäns bestimmen den oberflächen-

nahen Schichtaufbau und die heutige Morphologie. 

Die Quartärbasis liegt bei ca. -50 m HN und wird von tertiären Sedimenten des Oligozäns unter-

lagert. Ältere quartäre Ablagerungen liegen in Form von Grundmoränen (Geschiebemergel) der

Saale- und eventuell auch der Elster-Kaltzeit und als glazilimnische Beckenbildungen (Becken-

schluffe etc.) vor. Die Grundmoränen des Pommerschen und des Brandenburger Stadiums der

Weichselkaltzeit fehlen im Bereich des Haffstausees nahezu vollständig; lediglich in Randberei-

chen (z. B. bei Jatznick) ist der Geschiebemergel des Brandenburger Stadiums weitflächig

ausgebildet. Auf den älteren quartären Ablagerungen lagert die Grundmoräne der letzten

Inlandvereisung im norddeutschen Raum, des Mecklenburger Stadiums der Weichsel-Kaltzeit.

Die Grundmoräne besteht aus Geschiebemergel mit eingelagerten Schollen von tertiären Tonen,

Schluffen und Sanden. Die Geschiebemergeloberfläche weist ein auf kurze Entfernungen stark

gegliedertes Relief auf. 

Mit dem Abschmelzen des Inlandeises bildete sich der sogenannte Haffstausee heraus, in dem bis

über 10 m mächtige glazilimnische Sande zur Ablagerung kamen. Teilweise sind in die überwie-

gend fein- bis mittelkörnigen Sande auch gröbere, kiesige Sande eingelagert, die besonders

häufig unmittelbar über der Grundmoräne auftreten. Den Abschluss der natürlichen Böden bildet

der Mutterboden.

Lokal

Im Zuge der orientierenden Altlastenuntersuchungen wurden 6 Rammkernsondierungen mit einer

Endteufe von jeweils 3,0 m abgeteuft. Bei dieser Endteufe wurde in allen Rammkernsondierun-

gen die Basis der Auffüllungen durchörtert. Die Ansatzpunkte der Rammkernsondierungen sind

in der Anlage 2 dokumentiert und die Schichtenverzeichnisse sind in der Anlage 3 enthalten. 
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In der Tabelle 1 sind die in den abgeteuften Rammkernsondierungen vorgefundenen Schicht-

mächtigkeiten  zusammengefasst. Daraus wird ersichtlich, dass die Auffüllungen in den Ramm-

kernsondierungen in einer Mächtigkeit zwischen 0,35 m und 0,75 m angetroffen wurden.

Insbesondere in den Rammkernsondierungen TLW 2/22 - TLW 4/22 wurden in den Auffül-

lungen hohe Kohlegrusbeimengungen festgestellt. 

In drei Rammkernsondierungen (TLW 1/22, TLW 5/22 und TLW 6/22) wurden direkt unter den

Auffüllungen Reste des ehemaligen Mutterbodens angetroffen. Ansonsten wurden unter den

Auffüllungen bzw. unter dem Mutterboden stets die für die Region charakteristischen Fein- und

Mittelsande aufgeschlossen. In den Rammkernsondierungen TLW 1/22 und TLW 2/22 wurden

in den oberen Bereichen dieser natürlichen Sande organogene Lagen (stark zersetzte Torflagen)

angetroffen.

Tab. 1: Zusammenstellung der Schichtmächtigkeiten der 6 abgeteuften Rammkernsondierungen

(Lageplan mit den Ansatzpunkten der Rammkernsondierungen in der Anlage 2, Schich-

tenverzeichnisse in der Anlage 3)

Schicht Rammkernsondierung (Schichtmächtigkeit in m)

TLW 1/22 TLW 2/22 TLW 3/22 TLW 4/22 TLW 5/22 TLW 6/22

Ortbeton bzw. Betonplatten - - - 0,20 - -

Auffüllungen (umgelagerte Sande) 0,60 0,75 0,70 0,60 0,35 0,35

Mutterboden 0,25 - - - 0,20 0,10

Fein- bis Mittelsande 1,70 1,55 - - - -

Torf, humose Sande 0,30 0,15 - - - -

Fein- bis Mittelsande* 0,15 0,55 2,30 2,20 2,45 2,55

Endteufe: 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

*: Schicht wurde in keiner Rammkernsondierung durchörtert

4.3 Hydrologische und hydrogeologische Verhältnisse

Regional:

Die unter den flächig vorhandenen sandigen Auffüllungen anstehenden Sande bilden den ersten

Grundwasserleiter (GWL 1 nach Nomenklatur der HyKa 50). Dieser Grundwasserleiter ist der

Hauptgrundwasserleiter in der Region, da keine weiteren nutzbaren tieferen Grundwasserleiter

vorhanden sind. Der Grundwasserleiter ist nicht abgedeckt und somit gegen flächenhaft ein-

dringende Schadstoffe nicht geschützt. 
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In der Hydrogeologischen Karte (HyKa 50) ist im Umfeld des Untersuchungsgebietes eine nach

Osten bis Südosten zur Ücker hin gerichtete Grundwasserfließrichtung dokumentiert.

Lokal:

Der Grundwasserspiegel wurde in den 6 Rammkernsondierungen in Abhängigkeit von der

Geländehöhe zwischen 1,35 und 1,92 m unter Geländeoberkante angeschnitten.

Aufgrund des geringen Flurabstandes sowie der lithologischen Verhältnisse ist der ungespannte

1. Grundwasserleiter gegen flächenhaft eindringende Schadstoffe nicht geschützt. Die im

Untersuchungsgebiet an der Oberfläche anstehenden Sande sind versickerungswirksam. Im

gesamten B-Plan-Gebiet versickert das Niederschlagswasser vor Ort.  

Das Gebiet liegt in keiner Trinkwasserschutzzone.

4.4 Schutzzonen

Das B-Plan-Gebiet 35 befindet sich in keinem Schutzgebiet (FFH-, SPA-, Natur-, Landschafts-

oder Wasserschutzgebiet). Auch Flächen-, Natur- oder Baudenkmäler sind im Untersuchungs-

gebiet bzw. im unmittelbaren Umfeld nicht ausgewiesen.

Zu den nächstgelegenen Schutzgebieten bestehen folgende Abstände:

- Wasserschutzgebiet „Torgelow”, Trinkwasserschutzzone III, ca. 3.000 m in südöstlicher

Richtung,

- Wasserschutzgebiet „Friedrichshagen”, Trinkwasserschutzzone III, ca. 4.600 m in west-

licher Richtung;

- Landschaftsschutzgebiet „Brohmer Berge/Rosenthaler Staffel”, ca. 4.300 m in süd-

westlicher Richtung;

- Landschaftsschutzgebiet „Haffküste”, ca. 6.200 m in nordöstlicher Richtung;

- Naturschutzgebiet „Waldhof”, ca. 7.600 m in südöstlicher Richtung;

- FFH-Gebiete, Entfernung > 5.000 m in verschiedenen Richtungen.



URST

10
Umwelt- und Rohstoff-Technologie GmbH Greifswald Torgelow, Lindenstraße 10, Solar Powered
Walther-Rathenau-Straße 35, 17489 Greifswald orientierende Altlastenuntersuchungen Games

5 Ergebnisse der Bodenuntersuchungen

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen dargestellt und bewertet.

5.1 Objektbegehung und Probenahmen

Am 12.04.2022 erfolgte vor dem Beginn der Bohrarbeiten eine Begehung des Untersuchungs-

gebietes, wobei an der Erdoberfläche keine Oberflächenkontaminationen oder sonstigen Hin-

weise auf Altlasten festgestellt wurden. Aus diesem Grunde wurden die Ansatzpunkte der

Rammkernsondierungen wie folgt ausgewählt (Lageplan in der Anlage 2):

- TLW 1/22,

Nordrand des ehemaligen Kohlelagerplatzes, schmaler unversiegelter Streifen vor dem

ehemaligen Werkstattgebäude (Anlage 5, Abb. 1);

- TLW 2/22,

Nordrand des Kohlelagerplatzes im Bereich einer ehemaligen Kranbahn, schmaler un-

versiegelter Streifen neben dem Verladegleis (Anlage 5, Abb. 2);

- TLW 3/22,

Südrand des Kohlelagerplatzes im Bereich einer ehemaligen Kranbahn, schmaler un-

versiegelter Streifen neben dem Verladegleis (Anlage 5, Abb. 3);

- TLW 4/22,

Zentralbereich des ehemaligen Kohlenlagerplatzes, tiefste Stelle der versiegelten Fläche, in

diesem Bereich soll sich ein Faßlager befunden haben (IABG mbH 1989);

- TLW 5/22,

unversiegelter Bereich direkt neben dem Garagen- und Werkstattgebäude;

- TLW 6/22,

Nordrand der Liegenschaft, Lagerfläche direkt neben der Zufahrt von der Lindenstraße.

In den Bodenprofilen der Rammkernsondierungen wurden keine Auffälligkeiten, die auf eine

umweltrelevante Schadstoffbelastung des Bodens schließen ließen, festgestellt. Aus diesem

Grunde wurden zur Beweissicherung aus dem Bodenprofil jeder Rammkernsondierung eine

Bodenprobe aus Bodenbereichen ausgewählt, in denen ein Schadstoffnachweis noch am

wahrscheinlichsten war (ausschließlich Auffüllungen).

Alle entnommenen Proben wurden nach Abschluss der Probenahme umgehend der Industrie-

und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH zur chemischen Analyse übergeben. Von der

Probe TLW 6/22-1 wurde keine Analyse veranlasst, da es sich bei der ca. 35 cm starken Auf-

füllung um umgelagerten Feinsand ohne jegliche Fremdbeimengung handelte.
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5.2 Ergebnisse der laboranalytischen Untersuchungen

In der Tabelle 2 sind die Ergebnisse der in den Bodenproben bestimmten Gehalte an PAK und

ausgewählten Schwermetallen zusammengefasst und den Prüfwerten der Bundesbodenschutzver-

ordnung - soweit vorliegend - sowie den Zuordnungswerten der LAGA M 20 gegenübergestellt

(Prüfbericht in der Anlage 4).

Tab. 2: In den Bodenproben bestimmte Schadstoffgehalte

Proben-
bezeichnung

Entnahmetiefe
[m unter GOK]

TS
[%]

PAK* B(a)P Blei Cadmi-
um

Chrom Kupfer Nickel Queck-
silber

Zink

[mg/kg TS]

TLW 1/22-1 0,05 - 0,60 91,8 0,73 0,085

TLW 2/22-1 0,05 - 0,75 81,8 2,086 0,095 11 < 0,2 7,1 10 5,2 0,12 40

TLW 3/22-1 0,05 - 0,55 87,2 3,549 0,38

TLW 4/22-1 0,20 - 0,80 87,0 0,946 0,04 13 < 0,2 4,9 5 2,2 0,11 21

TLW 5/22-1 0,05 - 0,35 88,2 1,636 0,15

BBodSchV, Prüfwert** - - 12 2.000 60 1.000 - 900 80 -

LAGA M 20
(2004)

Z 0 (Sand) 3 0,3 40 0,4 30 20 15 0,1 60

Z 1 3 (9)1 0,9 210 3 180 120 150 1,5 450

Z 2 30 3 700 10 600 400 500 5 1.500

Legende:
TS: Trockensubstanz
PAK: polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (16 gemäß US-EPA)
B(a)P: Einzelsubstanz Benzo(a)pyren
*: Die Gehalte bzw. Nachweisgrenzen der Einzelverbindungen sind der Anlage 4 zu entnehmen.

**: BBodSchV, Anhang 2; Prüfwerte nach § 8 Abs.1 Satz 2 Nr. 1 BBodSchG für die direkte Aufnahme von

Schadstoffen auf Industrie- und Gewerbegrundstücken (Wirkungspfad Boden - Mensch) 

-: kein Prüfwert in der BBodSchV angegeben
1: Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und # 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydro-

geologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden. 

 

Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

In den untersuchten Bodenproben aus dem Bereich des ehemaligen Kohlehandels konnten nur

relativ geringe PAK-Gehalte nachgewiesen werden, die jedoch erheblich schwanken (0,7 -

3,5 mg/kg TS). Auch die ermittelten Gehalte an der nachgewiesenermaßen kanzerogenen Einzel-

substanz Benzo(a)pyren sind als gering zu bewerten. Der Prüfwert für die direkte Aufnahme von

Schadstoffen auf Industrie- und Gewerbegrundstücken (Wirkungspfad Boden - Mensch) gemäß

§ 8 Abs.1 Satz 2 Nr. 1 BBodSchG wird in allen Proben deutlich unterschritten.
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In der Probe TLW 3/22-1 wird für PAK der Zuordnungswert für die Einbauklasse Z 1 über-

schritten, so dass im Falle von Tiefbauarbeiten der betreffende Bodenaushub (Auffüllungen im

Bereich der Rammkernsondierung TLW 3/22) der Einbauklasse Z 2 zuzuordnen wäre. Ansonsten

erfüllen die PAK-Gehalte (inkl. Benzo(a)pyren) die Kriterien für die Einbauklasse Z 0 gemäß

LAGA M 20.  

Schwermetalle

Die in 2 ausgewählten Bodenproben ermittelten Schwermetallgehalte sind ebenfalls als gering

zu bewerten. Die Prüfwerte für die direkte Aufnahme von Schadstoffen auf Industrie- und

Gewerbegrundstücken (Wirkungspfad Boden - Mensch) gemäß § 8 Abs.1 Satz 2 Nr. 1

BBodSchG werden nicht überschritten.

Bezüglich der Schwermetalle ist festzustellen, dass lediglich die ermittelten Quecksilbergehalte

geringfügig den Wert für die Einbauklasse Z 0 überschreiten, so dass der betreffende Boden-

aushub der Einbauklasse Z 1 zuzuordnen wäre. Ansonsten erfüllen die Schwermetallgehalte die

Kriterien für die Einbauklasse Z 0 gemäß LAGA M 20.

6 Gefährdungsabschätzung

Handlungsgrundlage zur Bewertung von Bodenverunreinigungen sind das Bundesbodenschutz-

gesetz (BBodSchG) und die Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV). Im

Anhang 2 der BBodSchV sind Prüf- und Maßnahmewerte für verschiedene Wirkungspfade und

Nutzungen enthalten. Der Wirkungspfad gemäß § 2 BBodSchV ist der Weg eines Schadstoffes

von der Schadstoffquelle bis zu dem Ort einer möglichen Wirkung auf ein Schutzgut.

Im Rahmen der orientierenden Untersuchungen konnten im Rahmen der Begehung des Untersu-

chungsgebietes sowie in den Bodenprofilen der Rammkernsondierungen keine Verdachts-

momente (z. B. Bodenverfärbungen, sonstige organoleptische Auffälligkeiten) auf umweltrele-

vante Kontaminationen des Bodens festgestellt werden.

Auch mit den durchgeführten Bodenuntersuchungen im Bereich ausgewählter Teilflächen konn-

ten keine Hinweise auf eine umweltrelevante Belastung des Untergrundes festgestellt werden. In

den untersuchten Bodenproben wurden geringe Gehalte an PAK und Schwermetallen nach-

gewiesen. Die im Anhang 2 der BBodSchV für ausgewählte Schadstoffe vorgegebenen Prüfwerte

für den Wirkungspfad Boden - Mensch im Bereich von Industrie- und Gewerbegrundstücke

werden in keiner der untersuchten Bodenproben überschritten.

Auch der vom Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern (2017)

für den Einzelparameter Benzo(a)pyren für Industrie- und Gewerbegebiete vorgegebene Prüfwert

in Höhe von 5 mg/kg TS wird in den untersuchten Bodenproben deutlich unterschritten (nach-

gewiesene maximale Konzentration: 0,38 mg/kg TS in der Probe  TLW 3/22-1).
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Weiterhin ist festzustellen, dass - wenn auch nur auf relativ niedrigem Niveau - die höchsten im

Rahmen der orientierenden Altlastenuntersuchungen ermittelten Schadstoffgehalte in der Boden-

probe aus der Rammkernsondierung TLW 3/22 direkt neben dem ehemaligen Verladebereich am

Anschlussgleis nachgewiesen wurden.

Aufgrund der oben beschriebenen Situation bezüglich der nachgewiesenen geringen Schadstoff-

gehalte sind die Wirkungspfade gemäß BBodSchV für den untersuchten Standort  nur als theo-

retisch zu betrachten und werden deshalb nachfolgend nur kurz abgehandelt.

Ausgehend von den vorliegenden Untersuchungsergebnissen können für die Wirkungspfade

gemäß Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) folgende Einschätzungen für

die untersuchte Fläche des ehemaligen VEB Kohlehandel Neubrandenburg, Standort Torgelow

getroffen werden:

Wirkungspfad Boden – Mensch:

Aus den im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Schadstoffgehalten sind  keine Gefahren

für diesen Wirkungspfad ableitbar. Die in den untersuchten Bodenproben nachgewiesenen

Gehalte an PAK und Schwermetallen liegen deutlich unter den entsprechenden Prüfwerten für

Industrie- und Gewerbegrundstücke gemäß der BBodSchV, Anhang 2, Pkt. 1.4 sowie unter

den vom Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern (2017)

empfohlenen geringeren Prüfwerten für PAK und dem Einzelparameter Benzo(a)pyren.

Auf der Basis der vorliegenden Untersuchungsergebnisse  ist festzustellen, dass im Bereich

der untersuchten Altlastenverdachtsflächen für den Wirkungspfad Boden – Mensch keine

Gefährdungen bestehen.

Wirkungspfad Boden – Grundwasser:

Die orientierenden Untersuchungen beschränkten sich ausschließlich auf Bodenuntersu-

chungen bis 3 m Tiefe. In allen Rammkernsondierungen wurde unter den flächig vorhandenen

Auffüllungen die Sande, die im Untersuchungsgebiet den 1. Grundwasserleiter bilden, ange-

troffen. Der Grundwasserspiegel wurde zwischen 1,35 und 1,92 m unter Geländeoberkante

angeschnitten.

Da in den untersuchten Bodenproben keine umweltrelevanten Schadstoffgehalte nachgewie-

sen werden konnten, ist die Wahrscheinlichkeit, dass der oberste Grundwasserleiter durch

Schadstoffe vom ehemaligen Kohlehandelgelände kontaminiert ist, relativ gering.

Wirkungspfad Boden – Nutzpflanze:

Dieser Wirkungspfad ist für die Liegenschaft ohne Relevanz, da im Untersuchungsgebiet kein

Anbau von Nutzpflanzen erfolgt. Die in geringer Entfernung vom Untersuchungsgebiet

gelegenen Kleingärten sind nicht betroffen.
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7 Empfehlungen für den weiteren Handlungsbedarf

Mit den durchgeführten Bodenuntersuchungen konnte im Bereich des Untersuchungsgebietes

keine umweltrelevante Schadstoffbelastung des Bodens nachgewiesen werden, die zur Gefähr-

dung der menschlichen Gesundheit führen könnte. Es wurden lediglich lokal gering erhöhte

Konzentrationen an PAK und Quecksilber festgestellt. Es konnten keine Hinweise gefunden

werden, die auf großflächige Bodenkontaminationen schließen lassen.

Ein Handlungsbedarf hinsichtlich der Durchführung weiterführender altlastenrelevanter Boden-

untersuchungen oder Gefahrenabwehrmaßnahmen kann aus den vorliegenden Untersuchungs-

ergebnissen nicht abgeleitet werden.

Im Falle eventueller Tiefbauarbeiten ist jedoch zu berücksichtigen, dass in kleinräumigen

Bereichen die Auffüllungen erhöhte PAK-Gehalte aufweisen, so dass der anfallende Boden-

aushub  zum Teil der Einbauklasse Z 2 gemäß LAGA M 20 zuzuordnen ist und dann nicht

wieder vor Ort eingebaut werden kann. Vorrangig erfüllen die geringmächtigen Auffüllungen

jedoch die Kriterien für die Einbauklassen Z 1 bzw. Z 0.

Der gewachsene Boden unterhalb der Auffüllungen dürfte erfahrungsgemäß die Kriterien für die

Einbauklasse Z 0 erfüllen (bisher keine Analysen vorhanden).
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